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JUNGES NATIONALTHEATER
Schnawwl | Junge Oper | Junger Tanz | Junge Bürgerbühne

Alte Feuerwache am Alten Messplatz
Brückenstraße 2
68167 Mannheim

Informationen: 0621 . 1680 300
Theaterpädagogik: 0621 . 1680 305
Musiktheaterpädagogik: 0621 . 1680 449
Fax: 0621 . 1680 308

Homepage: www.nationaltheater-mannheim.de
E-Mail: jungesnationaltheater@mannheim.de 

SPIELSTÄTTEN

SCHNAWWL / STUDIO ALTE FEUERWACHE
Brückenstraße 2 · 68167 Mannheim
STUDIO WERKHAUS · Mozartstr. 9-11 · 68161 Mannheim
OPERNHAUS · Goetheplatz · 68161 Mannheim

KARTENTELEFON

0621 . 1680 302
Mo, Mi, Do, Fr 9.00 – 12.00 und 14.00 – 17.00 Uhr,  
Di 14.00 – 17.00 Uhr
(außerhalb dieser Zeiten Anrufbeantworter)
ONLINE-Kartenkauf:  
www.nationaltheater-mannheim.de

PREISE

Erwachsene: 12 €
Kinder, Schüler und Studierende: 7 €
Familienpreis (das zweite und jedes weitere  
Geschwisterkind in Begleitung der Eltern): 4 €
Gruppenpreis, je Person (ab 20 Personen): 6 €

ACHTUNG

Bei Vorstellungen im Schauspielhaus, Opernhaus  
und Studio Werkhaus gelten andere Preise.
Informationen: 0621 . 1680 150

Die Termine für Vorstellungen des Jungen NTM im  
Mai 2016 erfahrt ihr ab dem 20. März 2016.

Spielplanänderungen vorbehalten.

Im Jungen NTM ist nach Vorstellungsbeginn grundsätz-
lich kein Nacheinlass möglich!

ANFAHRT

Straßenbahn: Vom Hauptbahnhof 1 (Schönau),  
3 (Sandhofen) und 4 (Käfertal/Heddesheim), Haltestelle 
Alte Feuerwache

Auto: Richtung Neckarstadt (West) / Alter Messplatz
Gekennzeichnete Besucherparkplätze im Parkhaus  
Neckarpromenade (Einfahrt rechts hinter Kurpfalz-
brücke, im Parkhaus erste Abzweigung links)

Aktuelle Infos zum Jungen NTM:

    

Im Jungen NTM gilt der Mannheimer Familienpass                                                                     

Abendakademie_Familienpass_Logo_2015.indd   120.11.14   13:12

2 Sa Das Spielzeug schlägt zurück! 

17.00 Uhr im Studio Alte Feuerwache

3 So Das Spielzeug schlägt zurück! 

15.00 Uhr im Studio Alte Feuerwache

denn sie wissen nicht, was sie tun 

18.00 – 19.10 Uhr im Schnawwl Spielraum

4 Mo Das Spielzeug schlägt zurück! 

11.00 Uhr im Studio Alte Feuerwache

5 Di Das Spielzeug schlägt zurück! 

9.00 Uhr im Studio Alte Feuerwache

denn sie wissen nicht, was sie tun 

11.00 – 12.10 Uhr im Schnawwl Spielraum

6 Mi holperdiestolper  

10.00 – 10.45 Uhr im Studio Alte Feuerwache

denn sie wissen nicht, was sie tun 

11.30 – 12.40 Uhr im Schnawwl Spielraum

7 Do holperdiestolper  

10.00 – 10.45 Uhr im Studio Alte Feuerwache

8 Fr Haus Blaues Wunder 

10.00 – 11.10 Uhr im Schnawwl Spielraum

9 Sa holperdiestolper  

11.00 – 11.45 Uhr im Studio Alte Feuerwache

Haus Blaues Wunder 

16.00 – 17.10 Uhr im Schnawwl Spielraum

10 So Beethoven! Die Schicksalssinfonie 

11.00 – 12.00 Uhr im Opernhaus

11 Mo Haus Blaues Wunder 

10.00 – 11.10 Uhr im Schnawwl Spielraum

12 Di Haus Blaues Wunder 

10.00 – 11.10 Uhr im Schnawwl Spielraum

13 Mi Supergute Tage oder Die sonderbare Welt des Christopher Boone

10.00 – 12.30 Uhr im Schnawwl Spielraum

14 Do Supergute Tage oder Die sonderbare Welt des Christopher Boone

10.00 – 12.30 Uhr 
17.30 – 20.00 Uhr im Schnawwl Spielraum

15 Fr Supergute Tage oder Die sonderbare Welt des Christopher Boone

10.00 – 12.30 Uhr im Schnawwl Spielraum 

333 Wofür bleibt ihr wach? 

Wir bringen mit euch innerhalb von 24 Stunden eine Theaterinszenierung  
auf den Weg. Bleibt mit uns wach und bewerbt euch für den Theater- 
marathon 24 – Wir bleiben wach. Start ist am 15. April um 18 Uhr;  
fulminantes Ende dann am 16. April um 17 Uhr mit eurer Theaterperformance.  
Anmeldung & Information bei Catrin Häußler: catrin.haeussler@mannheim.de  

16 Sa 24 – Wir bleiben wach 

17.00 – 18.00 Uhr im Schnawwl Spielraum

17 So Freche Fläche 

11.00 – 11.45 Uhr im Schnawwl Foyer  

18 Mo Freche Fläche 

10.00 – 10.45 Uhr im Schnawwl Foyer

19 Di Tanz Trommel 

10.00 – 11.00 Uhr im Schnawwl Spielraum

20 Mi König Hamed und das furchtlose Mädchen 

 9.00 – 10.20 Uhr  
18.30 – 19.50 Uhr im Schnawwl Spielraum 
in deutscher & arabischer Sprache

Tanz Trommel 

11.00 – 12.00 Uhr im Schnawwl Spielraum

Amor

18.30 Uhr Praktische Einführung für Pädagogen  
im Foyer Studio Werkhaus 
19.00 Uhr Beginn der öffentlichen Hauptprobe für Pädagogen  
im Studio Werkhaus 
Anmeldung  unter 0621 . 1680 302 

21 Do Tanz Trommel 

9.00 – 10.00 Uhr im Schnawwl Spielraum

König Hamed und das furchtlose Mädchen 

11.00 – 12.20 Uhr  
18.30-19.50 im Schnawwl Spielraum 
in deutscher & arabischer Sprache

22 Fr König Hamed und das furchtlose Mädchen 

11.00 – 12.20 Uhr im Schnawwl Spielraum 
in deutscher & arabischer Sprache

23 Sa Amor

19.00 Uhr im Studio Werkhaus

24 So Solopoly

11.30 – 12.30 Uhr im Schnawwl Spielraum

Amor

17.00 Uhr im Studio Werkhaus

25 Mo Amor

11.00 Uhr 
19.00 Uhr im Studio Werkhaus

Solopoly

11.30 – 12.30 Uhr im Schnawwl Spielraum

26 Di Baby Tanz Fest

 9.30 – 10.15 Uhr 
11.00 – 11.45 Uhr im Studio Alte Feuerwache

Amor

11.00 Uhr 
18.00 Uhr im Studio Werkhaus

27 Mi Zaubermühle

11.00 – 12.30 Uhr 
19.00 – 20.30 Uhr im Schnawwl Spielraum

333 Begegnung mit …  
Am Mi, 27. April 2016 laden die Freunde und Förderer des Nationaltheaters  
ihre Mitglieder um 19.00 Uhr bei der Vorstellung Zaubermühle zur  
Begegnung mit dem Ensemble in den Schnawwl mit anschließendem  
Publikumsgespräch ein. 
Eine Veranstaltung der Freunde und Förderer des Nationaltheaters Mannheim e.V. 
Kartenreservierung unter 0621 . 1680 302 

28 Do Zaubermühle

11.00 – 12.30 Uhr im Schnawwl Spielraum

29 Fr Zaubermühle

10.00 – 11.30 Uhr im Schnawwl Spielraum
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4. FAMILIENKONZERT

ZUM LETZTEN MAL 
IN DIESER SPIELZEIT
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IN DIESER SPIELZEIT

ZUM LETZTEN MAL 
IN DIESER SPIELZEIT

ÖFFENTLICHE HAUPT-
PROBE FÜR PÄDAGOGEN

WERKSCHAU

15-20



SCHNAWWL & JUNGE OPER  
Theater für junges Publikum am Nationaltheater Mannheim

Alte Feuerwache am Alten Messplatz
Brückenstraße 2
68167 Mannheim

Kartentelefon: 0621 . 1680 302

Internet: www.schnawwl.de
E-Mail: schnawwl@mannheim.de / junge.oper@mannheim.de

holperdiestolper (U
A

)

SCHNAW
W

L
JUNGER TANZ

JUNGE BÜRGERBÜHNE
Freche Fläche (UA) 
Verw

andlungen in den R
aum

Ensem
bleprojekt

2+E
in M

aler hat  Linien, Flächen und Farben im
 G

epäck. E
in S

piel 
in Farbe und Form

 beginnt. N
ach und nach verw

andelt sich der 
R

aum
 in ein B

ild, in das die K
inder als B

etrachter eintauchen, 
von dem

 sie selbst ein Teil sind und das sie selbst verändern 
können. M

ittels Linien, S
trichen, S

trukturen, Farben und 
Form

en w
erden alle A

nw
esenden Teil des Farbenspiels auf der 

raum
greifenden Leinw

and.

Term
ine: S

o, 17., und M
o, 18. A

pril 2016 im
 S

chnaw
w

l Foyer

LE
ITU

N
G

S
TE

A
M

: M
arcela H

errera, C
hristian Thurm

, E
va R

oos, N
icole Libnau

M
IT: C

édric P
intarelli

Haus Blaues W
under (UA)

von Ingeborg von Zadow
6+

 / 1.–
4. K

lasse

H
err P

fefferkorn hat sich ein H
äuschen am

 M
eer gekauft. H

err 
G

oldbeutel hat sich auch ein H
äuschen am

 M
eer gekauft. 

Voller Freude ziehen beide in dasselbe H
aus ein, das zw

ei M
al 

verkauft w
urde. D

ie Auseinandersetzung um
 das eine H

aus 
beginnt hart zu w

erden, als die M
öbel von H

errn G
oldbeutel an-

geliefert w
erden und das E

ichhörnchen von H
errn P

fefferkorn 
die gezogene G

renze überschreitet. E
ine friedliche Lösung des 

B
esitzerstreites scheint unm

öglich, bis ein großes D
onnerw

et-
ter hereinbricht.

Term
ine: Fr, 08., S

a, 09., M
o, 11. und D

i, 12. A
pril 2016  

im
 S

chnaw
w

l S
pielraum

LE
ITU

N
G

S
TE

A
M

: M
arcelo D

iaz, C
hristian Thurm

, E
va R

oos, M
arkus R

eyhani, A
nne 

R
ichter

M
IT: D

avid B
enito G

arcia, S
ebastian B

rum
m

er, H
elene S

chm
itt

König Ham
ed und das  

furchtlose M
ädchen (UA) 

Eine deutsch-arabische Frühlingsgeschichte
8+

 / 3.–
 10. K

lasse

D
er m

ächtige K
önig H

am
ed hat aus E

nttäuschung alle Frauen 
aus seinem

 Land verbannt. D
ie furchtlose S

herifa, K
önigstoch-

ter in seinem
 N

achbarreich, besucht als M
ann verkleidet diesen 

S
taat ohne Frauen. W

as ist m
ännlich? W

as ist w
eiblich? E

in 
spannendes S

piel zw
ischen Verstecken und E

nttarnen beginnt.

D
ie Inszenierung w

ar Teil des K
ooperationsprojekts „M

it den 
Augen der A

nderen“ von S
chnaw

w
l, Teatro A

lexandria und I-act.

G
efördert durch die K

ulturstiftung des B
undes

Term
ine: M

i, 20., D
o, 21. und Fr, 22. A

pril 2016  
im

 S
chnaw

w
l S

pielraum
 

In deutscher und arabischer S
prache.

LE
ITU

N
G

S
TE

A
M

: A
ndrea G

ronem
eyer, C

hristian Thurm
, E

va R
oos, A

nne R
ichter

M
IT: M

oham
m

ed E
l H

agrasy, Peter H
inz, C

édric P
intarelli, U

w
e Topm

ann

Zauberm
ühle (UA) 

von K
atrin Lange

nach M
otiven des finnischen K

alevala-Epos 
9+

 / 4.–
10. K

lasse

Aus Finnland w
ehen G

eschichten aus alten Zeiten heran. Ihr 
H

eld ist der S
chm

ied Ilm
ar, ein w

underbarer S
chöpfer und 

H
andw

erker. S
ein Freund W

ainö ist ein hervorragender S
änger 

und D
enker, kann dam

it aber seine angebetete A
ino nicht 

gew
innen. Ihre M

utter verlangt eine Zauberm
ühle m

it drei 
Ausgängen für M

ehl, S
alz und G

old als B
rautpreis. In der m

ythi-
schen W

elt des K
alevala siegt die K

raft der D
ichtkunst über die 

der W
affen.

Term
ine: M

i, 27. und D
o, 28. A

pril 2016 
zum

 letzten M
al in dieser S

pielzeit: Fr, 29. A
pril 2016  

im
 S

chnaw
w

l S
pielraum

LE
ITU

N
G

S
TE

A
M

: R
üdiger P

ape, D
ietm

ar Teßm
ann, S

ebastian H
erzfeld, A

nne R
ichter

M
IT: D

avid B
enito G

arcia, S
ebastian B

rum
m

er, S
im

one O
sw

ald, C
édric P

intarelli, 
H

elene S
chm

itt, U
w

e Topm
ann

Supergute Tage oder  
Die sonderbare W

elt des 
Christopher Boone
nach dem

 R
om

an von M
ark H

addon, B
ühnenfassung  

von Sim
on Stephens

11+
 / 6. –

 10. K
lasse

C
hristopher kennt alle P

rim
zahlen bis 7507, m

ag M
athe, O

rd-
nung und die Polizei in ihren im

m
er gleichen U

niform
en; Ü

berra-
schungen verabscheut er und M

etaphern versteht er nicht. A
ls 

er den N
achbarshund sieben M

inuten nach M
itternacht durch 

eine Forke erstochen auf dem
 R

asen findet, beschließt er den 
M

örder zu finden.

Term
ine: M

i, 13. und D
o, 14. A

pril 2016
zum

 letzten M
al in dieser S

pielzeit: Fr, 15. A
pril 2016  

im
 S

chnaw
w

l S
pielraum

LE
ITU

N
G

S
TE

A
M

: M
arcelo D

iaz, C
hristian Thurm

, E
va R

oos, M
arkus R

eyhani,  
A

nne R
ichter  

M
IT: D

avid B
enito G

arcia, S
ebastian B

rum
m

er, S
im

one O
sw

ald,  
C

édric P
intarelli, H

elene S
chm

itt, M
onika-M

argret S
teger, U

w
e Topm

an LE
I-

TU
N

G
S

TE
A

M
: A

ndrea G
ronem

eyer, E
va R

oos, Till R
ölle, A

nne R
ichter

Das Spielzeug schlägt zurück! 
(DSE) 
Im

provisationstheaterstück nach einem
 K

onzept von  
Theater Isenkram

, O
slo

6+
 / 1. –

 4. K
lasse

E
in P

ublikum
sliebling kehrt zurück, denn das Junge N

ational-
theater nim

m
t in neuer B

esetzung und m
it neuem

 S
chw

ung  
D

as S
pielzeug schlägt zurück! w

ieder in den S
pielplan auf. In 

dieser Theatervorstellung sind vor allem
 Fantasie und S

piel-
freude gefragt. D

enn das freie S
piel und der S

paß daran stehen 
im

 M
ittelpunkt der Vorstellung, die alle K

inder im
 Zuschauer-

raum
 einlädt, das G

eschehen auf der B
ühne m

itzugestalten.  
D

ie K
inder bringen jew

eils ein S
pielzeug m

it in die Vorstellung, 
w

o sie in den H
änden der S

chauspieler zu bärenstarken S
uper-

helden, fiesen G
anoven oder verliebten S

eekrabben w
erden. 

Aus einem
 S

pielzeugtraktor w
ird so schnell ein W

eltraum
kreu-

zer und ein Flum
m

i m
utiert zur H

onigbiene. S
o w

erden K
inder 

und D
arsteller Teil eines im

m
er neuen, im

m
er anderen K

unster-
eignisses. B

ühne frei für B
ären, B

arbies und B
oote. 

W
iederaufnahm

e am
 S

a, 02. April 2016 im
 S

tudio Alte Feuerw
ache

W
eitere Term

ine: S
o, 03., M

o, 04. und D
i, 05. A

pril 2016 

LE
ITU

N
G

S
TE

A
M

: Franco M
elis, Peter H

inz / Till R
ölle, A

nne R
ichter

M
IT: D

avid B
enito G

arcia, S
ebastian B

rum
m

er, S
im

one O
sw

ald, C
édric P

intarelli, 
H

elene S
chm

itt, U
w

e Topm
ann

holperdiestolper (UA) 
Theater für alle, die schon laufen können
Ensem

bleprojekt
1+S

ich aufrichten und auf zw
ei B

einen fortbew
egen, ist ein M

ei-
lenstein in der kindlichen E

ntw
icklung. Zw

ei S
chauspielerinnen 

begeben sich gem
einsam

 m
it einer P

uppe in die W
erkstatt des 

G
ehens. W

er laufen kann, kann die eigene N
eugier leichter be-

friedigen. E
r kann seinem

 G
egenüber näher kom

m
en, genauer 

hinschauen, die eigene N
ase in etw

as hineinstecken und die 
gespitzten O

hren leichter ausrichten. A
ber w

as passiert, w
enn 

das G
egenüber auch laufen kann? Für und m

it den jungen Zu-
schauern untersuchen w

ir das W
under der eigenen B

ew
egung 

und der ersten B
egegnung.

Term
ine: M

i, 06., D
o, 07. und S

a, 09. April im
 S

tudio Alte Feuerw
ache

LE
ITU

N
G

S
TE

A
M

: C
édric P

intarelli, N
athalie W

endt, Till R
ölle, A

nne R
ichter

M
IT: S

im
one O

sw
ald, H

elene S
chm

itt

Tanz Trom
m

el
Ensem

bleprojekt von Schnaw
w

l und K
evin O

'D
ay B

allett N
TM

 
6+

 / 1.–
4. K

lasse

Zw
ei M

enschen begegnen sich in derselben W
elt. D

ie eine 
nim

m
t diese W

elt m
it dem

 K
örper auf. S

ie erkundet und spricht 
m

it Füßen, B
einen, Po, R

ücken, A
rm

en, K
opf und H

änden. D
er 

andere lauscht und erkundet den K
lang: E

r klopft, klappert, 
dröhnt, trom

m
elt, pocht und paukt. W

ie können sich diese zw
ei 

verstehen? D
ass B

ew
egung auch Töne erzeugt und Trom

m
eln 

auch B
ew

egung ist, entdecken sie langsam
. O

hne W
orte, doch 

voller S
prachen erzählen zw

ei M
enschen eine G

eschichte vom
 

Zauber des E
ntdeckens, des E

rlebens und der B
egegnung.

Term
ine: D

i, 19., M
i, 20. und D

o, 21. A
pril 2016  

im
 S

chnaw
w

l S
pielraum

LE
ITU

N
G

S
TE

A
M

: A
ndrea G

ronem
eyer, Julie Pécard, Peter H

inz, C
hristian Thurm

, E
va 

R
oos, A

nne R
ichter

M
IT: P

eter H
inz, Julie Pécard

denn sie wissen nicht,  
was sie tun (UA)
Tanzstück 
13+

S
ie sind 14 plus, der S

chulabschluss kom
m

t in greifbare N
ähe, 

und E
ltern und Lehrer dürfen nicht m

ehr alles w
issen. E

ndlich 
selbstbestim

m
en, endlich frei sein und unabhängig ins eigene 

Leben aufbrechen. N
och nicht voll strafm

ündig und doch ver-
antw

ortlich für das eigene H
andeln und D

enken fühlen sie sich 
reif –

 und m
anchm

al auch überfordert.  
A

cht Jugendliche them
atisieren ihren persönlichen W

eg 
zw

ischen Frem
d- und S

elbstbestim
m

ung auf der B
ühne. S

ie 
nutzen ihre eigene K

örpersprache und ihre Talente, um
 dem

 su-
chenden Lebensgefühl ihrer G

eneration schw
ungvoll Ausdruck 

zu verleihen.

Term
ine: S

o, 03., D
i, 05. und M

i, 06. A
pril 2016  

im
 S

chnaw
w

l S
pielraum

LE
ITU

N
G

S
TE

A
M

: Luches H
uddleston Jr./Victoria S

öntgen, D
avidson Jaconello, C

hris-
tian Thurm

, M
elanie R

iester, , A
nne R

ichter, Josefine R
ausch

M
IT: G

regory B
ow

inkelm
ann, N

oem
a D

iaz E
ckrich, R

om
y van G

ysel, S
arah K

azakis, 
S

am
uel K

irchm
er, N

ora R
ichter, C

aetano R
osa-Fahlbusch, C

harlotte S
chröder

Theater m
obil

B
uchen S

ie eine m
it dem

 „Theater m
obil“-B

utton 
gekennzeichnete Vorstellung für eine Aufführung 
in Ihrer S

chule oder K
indertagesstätte! 

Inform
ation &

 B
uchung bei N

adja D
ietrich: 

0621 . 1680 300, nadja.dietrich@
m

annheim
.de

D
as N

ationaltheater M
annheim

, E
igenbetrieb der S

tadt M
annheim

,  
w

ird gefördert durch

D
ie Junge O

per w
ird präsentiert von

S
äm

tliche personenbezogene B
ezeichnungen, die in dieser P

ublikation 
im

 M
askulin verw

endet w
erden, sind geschlechtsneutral zu verstehen. 

G
em

eint sind alle G
eschlechter.

IM
PR

ESSU
M

H
erausgeber: N

ationaltheater M
annheim

 · Intendantin S
chnaw

w
l: A

ndrea G
ronem

eyer 
Intendanz Junge O

per: A
ndrea G

ronem
eyer, P

rof. D
r. K

laus-Peter K
ehr   

R
edaktion: Ö

ffentlichkeitsarbeit / D
ram

aturgie, verantw
ortlich M

ichaela O
sw

ald  
Foto: C

hristian K
leiner · G

estaltung und S
atz: Tanja Jacobs, w

w
w

.tanjajacobs.com
 

D
ruck: D

ruckerei Lehnen G
m

bH
 &

 C
o. K

G
, N

eustadt/W
einstraße

M
IT: D

avid B
enito G

arcia, S
ebastian B

rum
m

er

Am
or (UA)

nach G
eorg Friedrich H

ändels O
rlando

14+
 / 9.–

13. K
lasse

D
er starke O

rlando hat sich H
als über K

opf in die schöne A
nge-

lica verliebt. D
as ist schlim

m
, denn ein H

eld darf keine G
efühle 

zulassen und schon gar nicht zugeben. M
eint er zum

indest. 
W

irklich schlim
m

 aber ist, dass A
ngelica ihn abblitzen lässt. O

r-
lando gerät außer sich und verliert den B

oden unter den Füßen.  
D

ie Liebe in all ihren Facetten ist seit jeher G
egenstand der 

O
per. M

it dieser N
eufassung von H

ändels O
rlando w

ollen w
ir 

einladen zu einer m
usiktheatralen R

eise durch die G
efühls-

w
elten. U

nterw
egs hören w

ir barocke A
rien, Jazz-S

ongs und 
m

oderne N
eukom

positionen, denen allen eins gem
ein ist: die 

verw
irrendste E

m
pfindung der W

elt

In K
ooperation m

it der S
taatlichen H

ochschule für M
usik und 

D
arstellende K

unst M
annheim

Ö
ffentliche H

auptprobe für P
ädagogen: M

i, 20. A
pril 2016  

im
 S

tudio W
erkhaus, A

nm
eldung telefonisch 0621 . 1680 302

U
raufführung am

 S
a, 23. A

pril 2016 im
 S

tudio W
erkhaus 

W
eitere Term

ine: S
o, 24., M

o, 25.und D
i, 26. A

pril 2016

LE
ITU

N
G

S
TE

A
M

: Francesco D
am

iani, S
ybrand van der W

erf, C
hristian Thurm

,  
E

va R
oos,  M

erle Fahrholz, C
osim

a O
sthoff, A

nn M
alcolm

, Josefine R
ausch

M
IT:  E

unw
on P

ark
/C

ornelius Lew
enberg, S

im
one K

ram
pe

/A
m

elie Petrich,  
D

aew
oo P

ark
/E

unkuk K
im

, Valeriya M
aurer/S

arah M
ohktari-S

erest   
LBaby Tanz Fest 
bis 1 Jahr

In einem
 farbenfrohen R

aum
 im

provisieren zw
ei M

usiker eine 
im

m
er variierende pentatonische M

elodie, die eine Tänzerin zu 
B

ew
egung und Tanz inspiriert. Zuschauer gibt es nicht, denn 

alle A
nw

esenden sind Teil des G
eschehens. W

ir laden B
abys 

und ihre E
ltern ein, fernab vom

 A
lltag, M

usik und Tanz in einem
 

für sie geschaffenen Freiraum
 zu erleben.

Term
in: D

i, 26. A
pril 2016 im

 S
tudio A

lte Feuerw
ache

LE
ITU

N
G

S
TE

A
M

: M
arcela H

errera, G
regor H

errm
ann, E

va R
oos, S

usanne M
autz

M
IT: G

regor H
errm

ann, Janna S
chim

ka, U
te S

criba

JUNGES NATIONALTHEATER 
Schnawwl | Junge Oper | Junger Tanz | Junge Bürgerbühne

Alte Feuerwache am Alten Messplatz
Brückenstraße 2
68167 Mannheim

Kartentelefon: 0621 . 1680 302 / ONLINE-KARTENKAUF: www.nationaltheater-mannheim.de

Internet: www.nationaltheater-mannheim.de
E-Mail: jungesnationaltheater@mannheim.de

Solopoly (UA)
M

usiktheater für 5 Schlagzeuger von A
nnesley B

lack und  
A

ndrea G
ronem

eyer
7+

 / 2. –
 4. K

lasse

Fünf S
chlagzeuger treffen aufeinander und beginnen den 

R
aum

, sich selbst und ihre G
ruppe klanglich zu erkunden. S

ie 
ziehen sich m

agisch an, stoßen sich ab und treffen w
ieder in 

unterschiedlichsten K
onstellationen aufeinander. W

er verbün-
det sich m

it w
em

? U
nd gegen w

en? B
eim

 W
etteifern um

 die 
G

unst des A
nderen entsteht ein ergreifendes m

usiktheatrales 
B

eziehungsspiel um
 Freundschaft, Liebe, A

bgrenzung und 
Toleranz. D

abei steht E
nsem

blem
usik in ständigem

 D
ialog m

it 
im

provisierten S
olos.

Term
in: S

o, 24. A
pril 2016

zum
 letzten M

al in dieser S
pielzeit: M

o, 25. A
pril 2016  

im
 S

chnaw
w

l S
pielraum

 

LE
ITU

N
G

S
TE

A
M

: A
nnesley B

lack, A
ndrea G

ronem
eyer, C

hristian Thurm
,  

M
elanie R

iester, Johannes G
audet

M
IT: C

ris G
avazzoni, Thorsten G

ellings, Peter H
inz, Joss Turnbull, R

ie W
atanabeL

4. Fam
ilienkonzert

Beethoven!  
Die Schicksalssinfonie
5+Ludw

ig van B
eethoven w

ar ein M
usikgenie und einer der be-

rühm
testen K

om
ponisten der W

elt. E
ines seiner bekanntesten 

W
erke ist die 5. S

infonie, auch bekannt als „S
chicksalssinfonie“. 

D
as berühm

te A
nfangsm

otiv B
A-B

A-B
A-B

A
A

A
 kennt w

ohl fast 
jeder auf der W

elt. E
s gibt kaum

 ein S
infonieorchester, das die-

ses S
tück noch nicht gespielt hat. 1808, also vor m

ehr als 200 
Jahren, w

urde die S
infonie in c-M

oll uraufgeführt. M
it dieser 

M
usik hat sich B

eethoven unauslöschlich in die K
öpfe aller 

M
enschen eingeschrieben. B

eim
 4. Fam

ilienkonzert nehm
en 

unser M
oderator Juri und M

ara, die M
annheim

er R
akete, die 

S
infonie m

al genauer unter die Lupe und finden heraus, w
ie sie 

entstand, w
as sie auszeichnet und w

ie es B
eethoven gelang, ein 

M
eisterw

erk zu schaffen.

Term
in: S

o, 10. A
pril 2016 im

 O
pernhaus 

LE
ITU

N
G

S
TE

A
M

: Lorenzo D
i Toro, Juri Tetzlaff, Johannes G

audet/M
erle Fahrholz

E
s spielt das N

ationaltheaterorchester

C
ool C

at proudly presents D
ie D

ynam
ischen D

rei feat.  
The A

m
azing Schneiderm

ään:

24
–

W
ir bleiben wach

Ein Theaterm
arathon für alle zw

ischen 15 und 20 Jahren
W

as hält dich w
ach? / W

as raubt dir den S
chlaf? / W

ofür bleibst 
du w

ach? 
S

ei dabei, w
enn es heißt: Auf los geht’s los! D

er S
tartschuss 

fällt am
 15. A

pril 2016 um
 18.00 U

hr. D
ie Zeit läuft, es bleiben 24 

S
tunden um

 eine Theaterperform
ance auf die B

ühne zu bringen. 
In kleinen A

rbeitsgruppen der B
ereiche R

egie / D
ram

aturgie, 
S

chauspiel, Ö
ffentlichkeitsarbeit und Ausstattung durchlebt 

ein 24-köpfiges Team
 junger Theaterm

acher den P
roduktions-

prozess einer Theaterinszenierung im
 Zeitraffer. H

eraus kom
m

t 
ein K

nallbonbon der B
ühnenkunst! Lauter, schriller und w

ahn-
sinniger denn je! D

er Vorhang fällt 24 S
tunden später.

A
lso m

elde dich an!

Proben: Fr, 15. A
pril –

 Sa, 16. A
pril 2016 (18.00 U

hr –
 18.00 U

hr) 
W

erkschau: Sa, 16. A
pril 2016 um

 17.00 U
hr im

 Schnaw
w

l 
Spielraum
A

nm
eldung und Inform

ation: catrin.haeussler@
m

annheim
.de, 

Tel.  0621 . 1680 449 
K

osten inkl. Verpflegung: 7€ für JB
B

-M
itglieder / 12€ für alle 

N
icht-M

itglieder  
In K

ooperation m
it dem

 Jugendkulturzentrum
 Forum

 M
annheim

.

TH
E
A
TER 

m
o
b
il

TH
E
A
TER 

m
o
b
il

JUNGE OPER
Ausgezeichnet m

it dem
  

Deutschen Theaterpreis 
DER FAUST, Regie Kinder 

und Jugendtheater


